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Ein Mann im Restaurant zu
seinem Geschäftsfreund:
«Du hast jetzt fünfmal das

Essen bezahlt. Lass uns
dieses Mal darum losen!»

Anschlag in einer Wäscherei:

«Lassen Sie Ihre Kleider

hier, und machen Sie

sich einen vergnügten
Nachmittag.»

«Was ist ein Psychiater?»
«Ein Mann, der zum Striptease

geht und dort die
Zuschauer beobachtet.»

Ein Vater stolz zur Mutter,
die verwundert zusah, wie
der Sohn den Rasen mähte:

«Ich habe ihm gesagt,
ich hätte den
Wagenschlüssel im Gras verloren.»

Eine Dame fuhr bei der
Tankstelle vor, um zu
tanken. Als der Tankwart die
Haube hochheben wollte,
rief sie abwehrend: «Nicht
da druntergucken! Es ist zu
unordentlich!»

Schild an einem Laden:
«Versuchen Sie es mit
unserem Abzahlungssystem:
100 Prozent Anzahlung
und keine Sorgen um die

späteren Raten.»

«Papi, was ist Anstand?»
«Das ist das Geräusch, das

du beim Suppenessen nicht
machst.»

Eine Mutter zu ihrer
Freundin, als ihr
hochgeschossener Sohn sich nach

einem Mädchen umsieht:
«Er macht nur eine
Entwicklungsphase durch. Sie

wird etwa fünfzig Jahre
dauern.»

Ein Mann zu seinem
Freund: «Und wenn ich
ihr einen Scheck zum
Geburtstag schenkte, hatte
er auch nicht die richtige
Grösse.»

Daszielbewusste Mädchen

zu einem älteren Bankier:
«Aber finanziell sind Sie in

den besten Jahren.»

Unter Frauen: «Wie geht
es dir?»
«Nicht besonders. Meine
Kinder und mein Mann sind
in einem schwierigen
Alter.»

Ich habe da einen neuen
Witz gehört. Ich weiss

nicht, ob ich ihn dir schon
erzählt habe.»
«Ist er gut?»
«Sehr.»
«Dann hast du ihn mir noch
nicht erzählt.»

Und übrigens
muss man nicht alles auf

den Kopf stellen, um etwas
auf die Beine zu stellen.

KATER SOKRATES
VON PHILIPPE GELUCK

Bei einer Gemeinderatswahl

erhielt ein Kandidat
nur drei Stimmen. Als das

Ergebnis bekannt wurde,
fuhr ihn seine Frau wütend
an: «Ich hatte schon immer
den Verdacht, dass bei dir
noch eine andere Frau eine
Rolle spielt!»

Ein Filmverleiher nach der
Vorführung eines neuen
Films: «Glaubt ihr, die Leute

werden sich deswegen
einen Babysitter nehmen?»

Der Psychiater zu seinem
Patienten auf der Couch:
«Es verfolgt Sie wirklich
jemand. Er versucht, meine
Rechnung zu kassieren.»
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